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Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Mitbürger! Liebe Jugend! Geschätzte

Freunde der Gemeinde Gnesau! Liebe Leserinnen und Leser! 

Langsam neigt sich der Sommer seinem Ende zu. Längere

Schönwetterperioden waren leider Mangelware. Trotzdem konnte die

Natur, ob der vielen Niederschläge, aufatmen, die Wasserspeicher sich fül-

len! Gott sei Dank ist unser Gemeindegebiet aber von Katastrophen grö-

ßeren Ausmaßes verschont geblieben.

Immer wieder werde ich von Gästen ange-

sprochen wie schön sich unsere Gemeinde zeigt.

Die gepflegten  Blumenbeete, die sauberen Verkehrsinseln und

die vielen schmucken Details an den Straßenrändern, aber nicht

zuletzt die mit prächtigen Blumen gezierten Häuser runden das

Erscheinungsbild einer Vorzeigegemeinde ab. Ich bedanke mich

bei allen, bei allen, die sich mit viel Herz und Gefühl dieser Sache

annehmen.

Trotz der sehr ausgeprägten Infrastruktur und der hohen Wohnqualität in unserer Gemeinde

kommt es immer wieder zu Absiedlungen und daraus resultierend zu freien Wohnungen. Hier hat

der Gemeinderat eine Initiative beschlossen: Die Wohnblöcke 100 A und 100 B (weil über 20 Jahre

alt) werden mit Mitteln der Wohnbauförderung und mit Unterstützung der Gemeinde saniert. Eine

solche Sanierung wird die Heizkosten um ca. 25 bis 30% reduzieren. Eine Unterstützung der

Gemeinde deshalb, weil in einem Vertrag aus dem Jahre 1981 die Gemeinde Gnesau für diese

Wohnblöcke die Ausfallshaftung (Mietfortzahlung) für freie Wohnungen unterzeichnet hat. 

Alters- und Pflegeheim! Sehr ernüchternd, ja unverständlich die Mitteilung, dass ein Pflegeheim

in Patergassen auf Kosten des Landes errichtet wird. Deshalb für mich unverständlich, weil in

Gnesau ein privater Betreiber ein Alters- und Pflegeheim errichtet hätte. Von der damaligen

Sozialreferentin Dr. Gabi Schaunig ist aber die Unterstützung des Betriebes – wie bei allen ande-

ren solchen Einrichtungen selbstverständlich - versagt worden.  Privat nein, öffentlich ja! Oder

war es gar eine politische Entscheidung? Nicht dass ich gegen eine Lösung im “Oberen Gurktal“

bin, aber die Vorgangsweise erscheint nicht korrekt!

Abschließend wünsche ich Ihnen einen hoffentlich schönen “Altweibersommer“, den Schülern

einen guten Start ins neue Schuljahr!

Euer Bürgermeister

Dir. Franz Mitter

BÜRGERMEISTERECKE:
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.…  aus dem
Gemeinderat

Sitzung am 28.04.2008

Die Mandatszurücklegungen durch Vbgm. Gerda
Berger und GV.-Ersm. Ernst Kogler machten
Nachwahlen in den Gemeindevorstand bzw. in
die Ausschüsse, Kommissionen und Gremien
erforderlich. Auf Vorschlag der antragsberech-
tigten Gemeinderatspartei „SPÖ Gnesau“ wurde
Herr Dieter Obereder wiederum zum 
2. Vizebürgermeister für gewählt erklärt und
von Bezirkshauptmann Dr. Stückler angelobt.
Die Funktion eines Ersatzmitgliedes für den
Gemeindevorstand hat nunmehr Frau Gerda
Berger inne.

Vergabe der Bauarbeiten für die Errichtung des
Sportplatzes Gnesau (Kleinspielfeld mit Natur-
Fertigrasen) an die Firma STRABAG, Bereich
Sportstättenbau in Thalgau; Vergabesumme 
€ 127.849,--

Vergabe der Stahlbauarbeiten für die Lieferung
und Montage eines neuen Stahltragwerkes für
die Lapennbrücke an die Firma Buttazoni
Stahlbau in Himmelberg; Vergabesumme 
€ 40.200,--

Vergabe der Bauarbeiten für die Erneuerung des
Turnsaalbodens in der Volksschule Gnesau
(Sportboden – Stabparkett Eiche Natur) an die
Firma Schatz Objekt in Wolfsberg;
Vergabesumme € 15.500,--

Vergabe der sonstigen Renovierungsmaßnah-
men (Malerarbeiten im Dachgeschoß, WC-
Anlagen, Duschräume und Turnsaalbereich
sowie Erneuerungen im Sanitär- und
Heizungsbereich) an die Firmen
Schwarzenbacher in Radenthein und Spitzer in
Feldkirchen auf Basis der Regieangebote.

Auf Grundlage der positiven
Plausibilitätsprüfung für das Projekt
„Digitalisierung des ländlichen Wegenetzes“
wurde die Erlassung einer Verordnung beschlos-
sen, mit welcher die Straßen und Wege der
Gemeinde Gnesau als Gemeindestraßen,
Ortschafts- und Verbindungswege erklärt wer-
den.

Sitzung am 16.07.2008

Vergabe diverser Straßenbau- und
Reparaturarbeiten an die Firma Swietelsky Bau
GmbH. in Feldkirchen; Vergabesumme 
€ 65.900,--

Vergabe der Asphaltierungsarbeiten beim
Modellweg Maitratten-Haidenbach (Teilstücke
Eben 1 bis 3) an die Firma Swietelsky Bau
GmbH. in Feldkirchen; Vergabesumme 
€ 99.100,--

Gemeindebeitrag in der Höhe von ca. €  6.400,-
an die IG. Bruckerweg für das
Asphaltierungsprojekt und Projektabwicklung

Gemeindebeitrag in der Höhe von ca. €  7.000,-
an die IG. Petscherweg für das
Asphaltierungsprojekt mit Errichtung einer
Bruchsteinmauer und Projektabwicklung

Subvention in der Höhe von € 4.000,-- an die
Viehzuchtgenossenschaft Gnesau für den
Ankauf eines Einzelviehtransporters

Genehmigung zur Verlegung von zwei
Niederspannungskabel (Fa. Holz Leeb GmbH.) in
der GemeindestraßeIng. Priess kontrolliert den Baufortschritt

www.gnesau.at



Gnesauer Gemeindenachrichten
Ausgabe 3 - September 2008

4

Einleitung des vom Land Kärnten beantragten
Korrekturverfahrens im Flächenwidmungsplan
(Wohnhaus mit Nebengebäude – Andreas
Feistritzer)

Gemeindebeitrag in der Höhe von € 85.000,-- an
die Kärntnerland Wohnbaugenossenschaft mbH.
in Klagenfurt für das Generalsanierungsprojekt
der Wohnanlagen „Gnesau 100a und 100b“; die
Generalsanierung umfasst Vollwärmeschutz inkl.
Kellergeschoßdecke, Erneuerung der Fenster,
Fassadengestaltung und Erneuerung der
Balkongeländer, Außengestaltung; Bauphase
Frühjahr 2009; Start einer Werbeoffensive für
alle freien Kärntnerland-Wohnungen

Subvention in der Höhe von € 1.350,-- an die
Johanniter Unfallhilfe Patergassen für die
Asphaltierung von Parkflächen

Vergabe Webdesign für barrierefreie
Gemeindehomepage an die Fa. C-Works-Design
in Feldkirchen; Kosten € 2.340,--

.…  aus den Ausschüssen

Ausschuss für Bau, Straßen und
Kanal (Obmann GR. Walter Pirker)

Projekt „Lapennbrücke“ abgeschlossen

Ende Mai 2008 konnte das Projekt „Erneuerung
der Lapennbrücke in Weißenbach“ umgesetzt
und nach nur drei Tagen Bauzeit zur Benützung
freigegeben werden. Für die Dauer der
Brückenbauarbeiten konnte eine Umleitungs-
möglichkeit geschaffen werden.

Folgende Firmen waren am Projekt beteiligt:

Asphaltierungsprojekt
„Stampfergründeweg“ abgeschlossen

Im Juni d.J. konnte die Asphaltierung des
Stampfergründeweges von der Firma
Swietelsky Bau GmbH. in Feldkirchen durchge-
führt und abgeschlossen werden. Die
Gesamtkosten, welche je zur Hälfte von den
Interessenten und der Gemeinde Gnesau getra-
gen wurden, betrugen € 21.197,12. 

Grabarbeiten auf Gemeindeflächen

Vor Grabarbeiten auf Gemeindeflächen
(Straßen und Wege) ist in
jedem Fall um Genehmi-
gung beim Gemeindeamt
anzusuchen, da das Kanal-
oder Wasserleitungsnetz
sowie sonstige Strom- und
Telefonleitungen betroffen sein könnten.

Buttazoni Stahlbau - Himmelberg Stahltragwerk mit einer Belastbarkeit von 
35to, grundiert und 2x gestrichen 38.994,00 

Holzbau Zwatz – Görzwinkl Abbruch, Brückenbelag und –geländer aus 
Lärchenholz, Schallschutz 13.446,17 

ZT-Büro DI. Lexe – Villach Statische Berechnungen, Ausschreibung, 
Bauaufsicht und Bauabnahme 4.212,00 

Gesamtkosten brutto 56.652,17 

 

v.l.n.r. Bgm. Mitter, GR. Pirker, Zimmermeister Zwatz, AL Aigner
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Weitere Asphaltierungsprojekte 

Die Asphaltierungsprojekte Petscherweg und Bruckerweg sind bis auf
die Humusierung der Steinbruchmauer sowie die Banketteherstellung
abgeschlossen. Die Endabrechnungen lagen bis zum Redaktionsschluss
noch nicht vor.

Diverse Reparatur- und Sanierungsarbeiten auf den Gemeindestraßen
sowie die Asphaltierung des Ebenweges (Bauteile 1 bis 3) werden in
den nächsten Wochen von der bestbietenden Firma Swietelsky Bau
GmbH. in Feldkirchen durchgeführt.

Ausschuss für
Kontrolle
Obmann GR. Ewald Glatz

Neben der Kontrolle des
Voranschlags und des
Rechnungsabschlusses sind
weiters zwei fixe Tagesord-
nungspunkte in jeder Kontroll-
ausschusssitzung abzuarbeiten:

Die Kassenbestandsaufnahme
bedeutet die Gegenüberstellung
der Einnahmen und Ausgaben
der Gemeindekasse. Zu diesem
Zweck werden der buchhalteri-
sche Sollbestand und der tat-
sächliche Istbestand ermittelt und
verglichen. Bei all unseren
Prüfungen hat diese Gegenüber-
stellung noch nie unaufklärbare
Differenzen ergeben. 

Die Gebarungsprüfung ist die
Kontrolle sämtlicher
Buchungsbelege auf ihre
Richtigkeit und Vollständigkeit.
Alle Rechnungen und Ausgaben
werden genau überprüft.
Ebenfalls wird in die
Abgabenvorschreibungen, die
Lohnverrechnung, die internen
Umbuchungen etc. Einsicht
genommen. Bankauszüge,
Sparbücher und der Rücklagen-
stand werden ebenfalls genau
kontrolliert.

Mit einigen Bauverzögerungen
konnte der Sportplatz Gnesau nun
endlich fertig gestellt werden. 

Nach dem Kleinfeldfußballturnier
wird die Sportanlage mit einem
Promi-Elfmeterschießen offiziell
seiner Bestimmung übergeben. 

Der Termin wird noch rechtzeitig
bekanntgegeben.

Die Schlussrechnung lag bis zum
Redaktionsschluss noch nicht
vor.

Der sportbegeisterten Jugend von
Gnesau steht nun eine schöne
Freizeitanlage zur Verfügung. 

Es bleibt zu hoffen, dass die
Jugend diese Investition auch
schätzt, und die Benützungs-
ordnung einhält !

Neuer Kleinfeld-Fußballplatz Gnesau

fertige Anlage

Aufbringung Naturfertigrasen

Unterbau-, Drän- und
Kanalisationsarbeiten

Bauausschussobmann Pirker anlässlich
einer Baubesprechung Petscherweg
(oben) und Bruckerweg (unten) vor und 
nach Fertigstellung 


